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Arbeitskreises Umweltbildung und Schule 

Protokoll Treffen vom 12.05.2005

16-18 Uhr Landratsamt Konstanz, Raum Hegau

Anwesende: 

Ursula Rapp, freie Umweltbildnerin 

Christine Agorastos, freie Umweltbildnerin

Sarah Reutter, Lehrerin GS

Siglinde Ringling, Lehrerin und Schulleitung GS

Peter Feigenbutz, Lehrer Gym.

Margit Weisser (später), Lehrerin GS

Michael Rofka (später), freier Umweltbildner, Künstler

Sabine Schmidt-Halewicz, freie Umweltbildnerin

vier davon zum ersten Mal,

entschuldigt hatten sich: Ch. Postius, D. Scharrer, V. Floetemeyer, A. Klein, B. Schäfer, R. Specht, A. Sproll, K. Zahn, C. Nobis als krank oder verhindert. 

Themenschwerpunkte für diesen Tag waren:

1. Lehrerfortbildung Umwelterziehung

· mögliche Orte

· Kommentare, Wünsche, Eindruck, Motivation

2. Blauer Ordner „Mit Schulen Grenzen überschreiten“

· drei schweizerische Kollegen angefragt bezüglich Erweiterung

3. Organisationsformen Naturschule Konstanz / Arbeitskreis

· Vorschlag für eine Teilgruppe: Satzung entwickeln

Ergebnisprotokoll:

Einstieg: kurze Runde für die Neuen

Bericht: was ist gelaufen seit Januar 2005

· Treffen: Jan., Febr., März, 

· gestellte Themen (siehe Protokoll1, Anschreiben Schulen, Lehrerfortbildung 2006)

· Rückschau Symposium Umweltakademie (Kopien Artikel Südkurier)

Lehrerfortbildung Umwelterziehung (siehe Extrablatt Lehrerfortbildung)
· Ideen für mögliche Verankerungsorte, die die Verstaltung einrahmen, wurden folgende genannt: Jugendherberge Allmannsdorf, Grundschule oder Gemeindehaus Allmannsdorf –bereits abgefragte Orte, an denen es möglich wäre, sind VHS Konstanz-Singen, Palmenhaus Konstanz (noch nicht definitiv), Landratsamt (wie 13.04.05) – weitere Möglichkeit: Naturfreundeheus Markelfingen. Der zuerst angedachte Ort Insel Mainau/Grüne Schule ist nicht mehr im Gespräch.

· Einigkeit bestand darüber, dass der Ort als Versammlungsplatz wichtig ist, v.a. um auch die Angebote bzw. Präsentationen berücksichtigen zu können, die nicht im Fortbildungsprogramm präsent sind.

· Über die Inhalte wurde diskutiert, insbesondere den Aspekt: wie wirken die Formulierungen auf LehrerInnen – würden sie (z.B. samstags) ihre Freizeit dafür opfern? – die Titel wurden so umgestaltet, dass diesbezüglich keine Einwände mehr auftraten (siehe Kasten unten) 

· Zielgruppe: über das Schulamt in Konstanz wird der Gymnasialbereich nicht angesprochen – dieser müsste extra angeschrieben werden. Für diesen ersten Wurf wurde entschieden: Ausschreibung für Kl. 2-4, also Grundschule – bei Interesse kann eine gleichartige Veranstaltung für die Orientierungsstufe aller Schularten durchgeführt werden.

· Verpflegung: Selbstkostenbasis; die Verpflegung während des Ablaufes (Kaffee, Kekse) möglichst gering halten.

· Teilnahmegebühr für die LehrerInnen: abgefragt wurde, ob das Erheben eines Teilnahmebeitrages akzeptiert würde: 60-80 Euro für zwei Tage wurden als vernünftig und akzeptierbar angegeben.

· Bitte an alle Teilnehmer des Arbeitskreises: gibt es noch Hinweise, Rückmeldungen, Kommentare zu dieser Lehrerfortbildung, die für 2006 in als schulamtliche Fortbildung im roten Heft erscheinen soll? Bis Ende Juni sind wir seitens Schulamt angehalten, das Skript zuzüglich einer Ausformulierung der 4 Teile einzureichen. Bitte bis 13.06. rückmelden! info@naturschule-konstanz.de oder Tel: 07531-92 80 87

Blauer Ordner „Mit Schulen Grenzen überschreiten“
· Erweiterung des blauen Ordners: Frau Reutter hatte mit Frau Pleger gemeinsam bei den Schweizerischen Kollegen versucht anzufragen, aber keinen direkten Kontakt erreicht. Auf email- bzw. AB-Anfrage gab es die Standardantwort: Neuauflage sei die CDRom.

· Frau Weisser interessiert sich für eine Mitarbeit bei dieser Unterarbeitsgruppe.

· Das Thema sollte wieder aufgegriffen werden, bis der Kontakt entstanden ist.

Organisationsformen Naturschule Konstanz / Arbeitskreis

Dazu ein kleiner Exkurs, da auch die Hälfte der Teilnehmer erstmals dabei waren:

Geschichte der Naturschule Konstanz:

· Beginn 2003

· AK Naturpädagogik aus dem Förderverein Bodensee Naturmuseum

· Hintergrund Umweltbildung, Veranstaltungen ohne Haus/Institution

· Hintergrund Museum/Förderverein: Förderung des Naturmuseums

· Schulprojekt Gebhard & Berchen: wurde noch eingereicht und genehmigt an den Förderverein des Museums; Durchführung bei Frau Schmidt-Halewicz 

· Arbeitskreis Umweltbildung und Schule als neue Möglichkeit

· Eigene Struktur finden: Name anmelden, Logo, Ziele
Rechtspersönlichkeit bilden:

· Gesellschaftsform finden (Verein, e.V., gem. GmbH, anderes?) 

· Vorteile: 

· Stabilität erlangen – dauerhafte Angebote lancieren können

· bei Gemeinnützigkeit Einnahme von Spenden möglich

· bei Verein Finanzierung von Subunternehmern möglich

· Projekte beantragen nur über Verein bzw. Träger, nicht über Selbständige möglich

· Finanzbudget für Abwicklungen (Kopien, Briefpost, Telekom, Visitenkarten, Werbung, webdomain...) und letztlich für die Durchführung von Schulveranstaltungen selber

· Satzung entwickeln – gestalten – formulieren

· Beratungen einholen (Rechtspfleger, Finanzamt, Rechtsanwalt)

gelungene Beispiele 
Bachpaten e.V. in Freiburg

Lernen e.V. – Freie Schule

Naturschule Freiburg e.V.

Verein für Lehrerfortbildung (Radolfzell)

Regionaler AK Schwaben
Frau Agorastos fragt eine Kollegin/Biologin, die sich mit Vereinsrecht auskennt und benennt eine Internetseite, die sich dem Thema Vereinsrecht widmet: www.vereinsrecht.de
· Hiermit die Frage an alle Teilnehmer dieses Arbeitskreises: wer Interesse hat an einer Arbeitsgruppe, die sich dem Thema Rechtspersönlichkeit widmet, bitte bis 13.06. bei mir (S. Schmidt-Halewicz) melden: info@naturschule-konstanz.de oder Tel: 07531-92 80 87

Nächster Termin: Donnerstag, 30.06.05, 16-18 Uhr, Landratsamt Konstanz, Raum Hegau – muß evtl. verlegt werden wegen Überschneidung mit Grundschultag an der Radolfzeller Sonnenrainschule. 

vorgemerkte Themen:

· Carina Nobis / Frau Kandler, Weißbuch, Umwelterziehungsprojekt in Radolfzell 

· evtl. erste Berichte Rechtspersönlichkeit, Satzungsentwurf

· Logo Naturschule Konstanz läuft aus

· Wirkung des Anschreibens an Schulen vom März 2005

· neue Termine für den Herbst festlegen

· Bodenseestiftung: Weiterbildungsveranstaltung in Zusammenhang mit AK Umweltbildung und Schule

geschrieben 31.05.05

S. Schmidt-Halewicz 

